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Rechtsextreme und fremdenfeindliche Aktionen im Jahr 2011 

 

12.01.2011 Pfälzer Wald: rund 50 Aktivisten der JN aus Bad Dürkheim, Haßloch und 
Landau treffen sich zur sogenannten „Jul- und Wintersonnenwendfeier“. 

22.01.2011 Frankfurt: Spontandemo von 10 vermummten „Nationalisten“ (darunter 
offensichtlich auch Aktivisten der „Nationalen Sozialisten Ried“) ziehen 
unter dem Motto „Kommunismus ist Völkermord“ über die Zeil. Ein Video 
des Demo-Zugs kursiert als „Frontnachrichten aus Frankfurt“ bei Youtube. 
Zwischendurch verkünden 2 vermummte Sprecher, dass man künftig 
verstärkt auf solche Demonstrationen setzen würde. 

22.01.2011 Langen: Neonazis aus „nahezu allen Gauen des Reiches“ führen eine 
„gruselige Totenleite“ für den Neonazi Thomas Brehl, Mitgründer und 
Leiter des Kampfbundes Deutscher Sozialisten (KDS), durch. Einleitend wird 
der „Totenmarsch der Braunhemden“ eingespielt. Zum Abschluss der 
Trauerfeier wird „in alter Tradition“ das Lied „Einst kommt der Tag der 
Rache“ angestimmt. 

Anfang 
Februar 
2011 

Ried: in Bürstadt, Wattenheim, Groß-Rohrheim, Biblis, Gernsheim, 
Lampertheim und Hofheim tauchen FN-Hessen Aufkleber auf, außerdem 
Plakate in Biblis, Gernsheim und Groß-Rohrheim mit der Aufschrift "Dresden 
1945 - ihre Freiheit kam von oben! www.naso-ried.net". Ein Transparent 
soll es in Biblis am Ortseingang und ein anderes in Gernsheim an einer 
Brücke geben.  

11.02.2011 Vorderpfalz: im Rahmen der Aktionswoche zum 13. Februar verteilen 
„Nationale Sozialisten“ in den Gemeinden Limburgerhof und Neuhofen 
rund 1.000 Flugblätter mit dem Thema: „Wo man die Toten mit Füßen 
tritt“. Diese Aktion soll die Forderung nach einem Denkmal für die 250.000 
Deutsche unterstützen, die dem „alliierten Bombenterror“ zum Opfer fielen. 

13.02.2011 Worms: 30 Nazis ziehen mit Fackeln, einem Transparent mit der 
Internetadresse der NSR durch die Innenstadt und „brüllen“ Parolen.  

13.02.2011 Lampertheim: Nationale Sozialisten Ried verteilen Flugblätter für 
„Dresden Trauermarsch 2011“.  

17.02.2011 Vorderpfalz: in den Gemeinden Limburgerhof, Mutterstadt und Neuhofen 
werden rund 600 Flugblätter („Kriminelle Ausländer raus!“) von 
„Nationalen Sozialisten“ verteilt.  

26.02.2011 Michelstadt: im Supermarkt „Kaufland“ werden 2 bis 3 männliche Kunden 
mit schwarzer Oberbekleidung beobachtet. Auf der Rückseite ihrer Kleidung 
sind in weiß ein Kopf mit Wehrmachtsstahlhelm im Profil nach links und der 
Schriftzug „Landser“ zu erkennen. Es handelt sich um einen in neo-
faschistischen Kreisen beliebten Dress, in direkten Bezug zur terroristisch 
eingestuften und verbotenen Band „Landser“.  

28.02.2011 Bensheim: „Nationale Sozialisten Ried“ und „Freie Nationale Odenwald/ 
Bergstraße“ verteilen Flugblätter in der Fußgängerzone, um auf die geplante 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kampfbund_Deutscher_Sozialisten
https://freemailng6303.web.de/jump.htm?goto=www.naso-ried.net%22
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Demo gegen die „bevorstehende Zuwanderung osteuropäischer 
Arbeitnehmer“ am 1. Mai 2011 in Heilbronn aufmerksam zu machen. Im 
Anschluss werden zahlreiche Aufkleber in der Innenstadt, um den Bahnhof 
und im Bereich der Schulen Altes Kurfürstliches Gymnasium, Goethe-
Gymnasium und Heinrich-Metzendorf-Schule verklebt. 

07.03.2011 Vorderpfalz: in Ludwigshafen, Böhl-Iggelheim, Haßloch, Neustadt an der 
Weinstraße, Hochspeyer und Kaiserslautern werben Mitglieder der NPD für 
Stimmen bei der Landtagswahl und verteilen Propagandamaterialien. 

12.03.2011 Landau: bei der Eröffnung der Landauer Wirtschaftswoche weisen Aktivisten 
des JN Stützpunktes Landau mit Flugblättern („Fremdarbeiterinvasion 
stoppen“) auf den Wegfall der Beschränkung der Arbeitnehmerfreizügigkeit 
hin. 

13.03.2011 Schwetzingen: die „Freie Bewegung Baden“ mobilisiert auf einer 
Veranstaltung für die geplante Demo am 1. Mai in Heilbronn. 

16.03.2011 Landau, Neustadt a. d. Weinstraße, Bad Dürkheim: „Freie Nationalisten“ 
sowie NPD-Aktivisten aus der Rhein-Neckar Region versammeln sich zu 
Mahnwachen zu „Ehren der Bombenopfer“ unter dem Motto: „Alliierter 
Bombenterror - damals wie heute!“  

19.03.2011 Süddeutschland: im Zuge der Kampagne "Fremdarbeiterinvasion 
stoppen" führen verschiedene Gruppen Verteilaktionen vor den IHK-
Niederlassungen durch. Aktionen finden unter anderem in nachfolgenden 
Städten statt: Mannheim, Ludwigshafen, Heilbronn, Ulm, Nürnberg, Bayreuth, 
Augsburg, München, Regensburg, Würzburg, Frankfurt. 

19.03.2011 Bensheim und Heppenheim: „Nationale Sozialisten“ aus dem hessischen 
Ried wollen eine Demonstration für ein Jugendzentrum „besuchen“, werden 
jedoch von der Polizei davon abgehalten. Angeblich treffen sie sich mit 
anderen „Kameraden“ in Heppenheim zu einer Spontandemo. Dafür gibt es 
jedoch keine Zeugen. 

19.03.2011 Sinsheim (Kraichgau): rund 60 Nazis treffen sich, um eine „Mahnwache 
gegen Kinderschänder“ durchzuführen. Aufgerufen hat die regionale 
Gruppierung „Freie Nationalisten Kraichgau“; angemeldet hat das Ganze 
André Müller. 

20.03.2011 Speyer und Worms: Mitglieder des NPD KV Vorderpfalz verteilen vor dem 
Gottesdienst Informationsblätter (ca. 200) an Besucher des Kaiserdoms in 
Speyer und des St. Peter Doms in Worms. In dem Flugblatt nimmt die Partei 
Stellung zur „falschen Toleranz gegenüber dem Islam“ und klärt über den 
„Verfall der Sitten in unserem Lande“ auf. 

23.03.2011 Ludwigshafen: zum Thema „Fremdarbeiterinvasion stoppen“ findet eine 
Info-Veranstaltung des „Nationalen und Sozialen Aktionsbündnisses 1. 
Mai“ statt. 

23.03.2011 Erbach: die zentrale Wahlveranstaltung der „Republikaner“ soll in einer 
Pizzeria stattfinden. Aufmerksame Bürger/innen klären den Wirt auf, der die 
Veranstaltung der REPs daraufhin absagt. 
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26.03.2011 Friedberg: etwa 8 Personen des rechten Spektrums finden sich mit einer 
Lautsprecheranlage zu einer angemeldeten Versammlung ein. In der Nähe 
protestieren zwischen 30 und 50 Personen gegen die NPD.  

27.03.2011 Biblis: bei der Gemeindewahl 2007 erhält die „Freie Liste Biblis“ 22,7%! 
Im Jahr 2006 waren es 12,5%, also eine Steigerung von 10,2%! 
Vermutlich ist die FLB mit diesem Ergebnis die stärkste „rechte“ 
Wählervereinigung in Hessen. Im Gemeinderat verfügt die FLB jetzt 
über 5 Mandate, im Jahr 2006 waren es 2. 

02.04.2011 Bayern und Baden-Württemberg: das „Nationale und Soziale Aktions-
bündnis 1. Mai“ führt Kundgebungen („Fremdarbeiterinvasion stoppen – 
Arbeitsplätze zuerst für Deutsche“) in mehreren süddeutschen Städten 
und Gemeinden durch. Eine Abschlussveranstaltung mit rund 200 Teil-
nehmer/innen findet in Heilbronn statt. 

09.04.2011 Raum Baden: JN aus Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und 
Hessen veranstalten den 2. Südwestdeutschen Kulturtag 2011. Als Redner 
berichten: Dr. Rigolf Hennig über seine Erlebnisse als Freiheitskämpfer in 
Südtirol, Ursula Haverbeck über die Bedeutung des Vorbildes für die 
Jugend und Wolfram Nahrath über die Brauchtumspflege als Bestandteil des 
Kulturkampfes. Frank Rennicke führt durch das Programm. 

Mitte April 
2011 

Vorderpfalz: „Freie Kräfte Ludwigshafen und Vorderpfalz, Lunara und 
NPD Vorderpfalz“ verteilen zahlreich und flächendeckend Flugblätter und 
Handzettel, um über die sogenannten Folgen der „Aufhebung der Ein-
schränkung der Arbeitnehmerfreizügigkeit aufzuklären“. Schwerpunkte 
der Aktionen (themenbezogene Kameradschaftsabende, Vorträge und 
Rednerveranstaltungen) sind Ludwigshafen, Neuhofen, Altrip und Schiffer-
stadt, zusätzlich auch einige Dörfern der Vorderpfalz.  

Mitte April 
2011 

Rhein-Neckar Region: organisiert vom Aktionsbüro Rhein-Neckar 
werden im gesamten Rhein-Neckar Gebiet zur Kampagne „Fremdarbeiter-
invasion stoppen“ zahlreiche Aufkleber verklebt und Flugblätter verteilt. 
Schwerpunkte sind Worms (NPD-Kreisverband), Speyer, Haßloch, Mann-
heim (punktuelle Verteilung auch an Haushalte). Im Raum Schwetzingen und 
Sinsheim beteiligen sich Gruppen wie „Freie Bewegung Baden“ und „Freie 
Nationalisten Kraichgau“ an verschiedenen Aktionen und führen 
Verteilaktionen durch. 

Mitte April 
2011 

Hessisches Ried: die „Nationalen Sozialisten Ried“ verteilen Flugblätter 
in Biblis, Groß-Rohrheim, Lampertheim und Bürstadt zu "der drohenden 
Fremdarbeiterinvasion". Auch im Zug von Mannheim nach Frankfurt über 
Biblis und in Briefkästen (z. B. Gernsheim) werden Flugblätter verteilt. 

21.04.2011 Lampertheim: rund 25 „Nationale Sozialisten Ried“ rufen zu einer 
Kundgebung zum Thema “Politische Veränderungen ab dem 1.Mai 2011″ 
auf. Gewünschter Veranstaltungsort: Fußgängerzone (Schillerplatz). Wegen 
verschiedener Veranstaltungen in der Fußgängerzone werden die „Rechten“ 
auf den abseits gelegenen Parkplatz der Hans-Pfeiffer-Halle „verbannt“. Im 
Anschluss ziehen einige Aktivisten vor die Ikea-Filiale in Mannheim-Sand-
hofen, um weitere Flugblätter zu verteilen. 
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29.04.2011 Kaiserslautern: vor dem Bundesligaspiel 1.FC Kaiserslautern – FC St. Pauli 
findet um 18:30 Uhr vor dem Hauptbahnhof eine Kundgebung des NPD-
Kreisverbandes Westpfalz statt. Motto: „Keine Macht den Zecken“. 

30.04.2011 Mannheim: „Pfalzpatrioten“ verteilen auf dem Mannheimer Maimarkt 2.500 
Flugblätter der Kampagne „Fremdarbeiterinvasion stoppen“.  

30.04.2011 Fürth / Odw.: „Freie Nationalisten Odenwald / Bergstraße“ verteilen auf 
dem Marktplatz und vor einem Supermarkt zahlreiche Flugblätter zur Aktion 
am 1. Mai in Heilbronn.  

01.05.2011 Heilbronn: rund 600 „Nationale Sozialisten“ treffen sich unter dem Motto: 
„Fremdarbeiterinvasion stoppen“, Veranstalter: „Nationales und 
soziales Aktionsbündnis 1. Mai“.  

01.05.2011 Mannheim: auf dem Weg zur 1. Mai Demonstration des „Nationalen und 
sozialen Aktionsbündnisses 1. Mai“ in Heilbronn versammeln sich spontan 
ca. 100 Aktivisten aus der Rhein-Neckar Region und angrenzenden 
Regionen zu einer Kundgebung auf dem Mannheimer Bahnhofsvorplatz. Mit 
Transparenten zum „Arbeiterkampftag“ und der „drohenden 
Fremdarbeiterinvasion“ und einem Redner mit Megaphon wollen die 
Aktivisten Reisende und Zuschauer auf sich aufmerksam machen. Die 20-
minütige Aktion wird mit bengalischem Feuer und Rauchbomben unterstützt.  

05.05.2011 Glauberg: bei der Eröffnung des Keltenmuseums bewachen 2 uniformierte 
Rechtsextreme die Sandsteinfigur des Keltenfürsten. Die vom Land Hessen 
beauftragte Sicherheitsfirma zieht ihre Mitarbeiter am Mittag ab. Die beiden 
Neonazis tragen Uniformen, die an die der SS erinnern: braunes Hemd, 
schwarze Hose. Beide sind bereits bei Neonazi-Aufmärschen und als 
Verteiler rechtsextremer Flugblätter aufgetreten.  

07.05.2011 Vorder- und Südpfalz: 20 Aktivisten der JN treffen sich zum Reinigen von 
Gefallenendenkmälern und zu einem anschließenden Gemeinschaftsabend. 

07.05.2011 Neuhofen / Ludwigshafen: „Nationale Sozialisten Neuhofen“ verteilen 
rund 500 CDs und Flugblätter, um Bürger/innen über die „alliierten Kriegs-
verbrechen“ und das „erlittene Unrecht“ der deutschen Bevölkerung nach 
Kriegsende „aufzuklären“. Ein Video auf der CD befasst sich thematisch mit 
dem „Massenmord an der deutschen Zivilbevölkerung durch die rote Armee“ 
in Nemmersdorf (Ostpreußen), heute Oblast Kaliningrad. 

07./08.05. 
2011 

Haßloch/Pfalz: unbekannte Täter – vermutlich „Nationale Sozialisten“ –
überkleben den Namen der polnischen Partnerstadt Wolczyn mit dem 
ehemaligen deutschen Namen Konstadt (früher Oberschlesien) auf 5 Orts-
schildern, die vom „Lions Club“ gestiftet sind. 

07.05.2011 Vorder- und Südpfalz: 20 „rechte Aktivisten“ säubern 4 Gefallenendenk-
mäler und treffen sich anschließend zu einem Kameradschaftsabend. 

08.05.2011 Viernheim: die „Viernheimer Jungs“ gedenken am Kriegerdenkmal der 
gefallenen Soldaten und legen einen Kranz nieder. 

12.05.2011 Südhessen: Polizei und Staatsanwaltschaft durchsuchen die Wohnungen 
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von 2 Aktivisten der „Freien Nationalisten Ried“. Im Mittelpunkt der 
Ermittlungen stehen deren Internet-Aktivitäten. Die Darmstädter Staats-
anwaltschaft ermittelt u. a. wegen des Verdachts der Volksverhetzung gemäß 
§130 StGB.  

15.05.2011 Haßloch/Pfalz: „Junge Nationalisten“ aus Haßloch und Landau treffen sich 
zu einem Fußballspiel. 

28.05.2011 Wiesbaden: unter dem Motto "Gewalt gegen Deutsche - überall!" ver-
sammeln sich 26 Personen, die zum größten Teil der JN angehören, zu einer 
Mahnwache. Ein Teilnehmer der Mahnwache wird wegen „Verwenden von 
Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen“ angezeigt. Er steht 
zudem im Verdacht, im Verlauf der Veranstaltung eine strafbare Parole 
mittels Megaphon ausgesprochen zu haben.  

29.05.2011 Haßloch/Pfalz: „Nationale Aktivisten“ verteilen auf dem Wirtschaftsmarkt 
rund 500 Flugblätter mit dem Motto „Fremdarbeiterinvasion stoppen“. 

29.05.2011 Haßloch/Pfalz: die „Pfalzpatrioten“ verteilen ihre eigenen Flugblätter mit 
dem Motto „Bald… Spritpreise bei 2,50 Euro pro Liter“. 

04.06.2011 Viernheim: 80 „nationale Sozialisten“ (Bergsträßer Freie Kräfte) treffen 
sich um 23:00 Uhr mit Fackeln und marschieren Parolen schreiend durch die 
Stadt. Der Zug löst sich nach 15 Minuten auf als die Polizei erscheint. 

Mitte Juni  
2011 

Heppenheim: unbekannte Täter beschmieren 2 Plätze in der Innenstadt:  
1. in der Liegengasse steht an der Wand über der Ruhebank in großen 

schwarzen Buchstaben „Arien Place“  
2. im Eingangsbereich zum Hochbehälter 2 am Maiberg ist ein Hakenkreuz 

abgebildet, das von einem prügelnden Menschen verfolgt wird. 
Alle Schmierereien wurden umgehend entfernt. 

Mitte Juni  
2011 

Friedberg: in der Mainzer-Tor-Anlage beschmieren Unbekannte mit roter 
Sprühfarbe das Leuchtschild einer Tierarztpraxis mit einem spiegel-
verkehrten Hakenkreuz (Swastika). 

18.06.2011 Ludwigshafen: die „Nationalen Sozialisten Rhein-Neckar“ organisieren 
eine Anti-EU-Kampagne: 4 mit Totenmasken bekleidete junge Männer treten 
auf und rufen „EU abschalten“. Ein meterlanges Transparent wird gut lesbar 
angebracht und hunderte themenbezogene Schnipsel und Flugblätter werden 
in die Menge geworfen. 

26.06.2011 Im Südwesten: ca. 30 „Junge Nationaldemokraten“ aus Hessen, Baden-
Württemberg und der Pfalz treffen sich zu einem Volkstanzlehrgang. 

30.06.2011 Friedensdorf/Marburg: unbekannte Täter beschmutzen die weiße Fassade 
des naturwissenschaftlichen Gebäudes mit einem Hakenkreuz und einem 
„rechten“ Spruch. Die Polizei ermittelt wegen Sachbeschädigung und 
Verwendung von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen. 

08./10.07. 
2011 

Hörbach/Herborn: unbekannte Täter zerkratzen die Außentür der Mehr-
zweckhalle in Hörbach und ritzen ein ca. 30 cm x 30 cm großes Hakenkreuz 
in die Oberfläche der Tür. 
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Mitte Juli  
2011 

Friedberg: unbekannte Täter, vermutlich rechtsextrem, stehlen 70 Plakate 
incl. Plakatpappen der Antifaschistischen Bildungsinitiative e.V. Hintergrund: 
um ein Ausweichen der NPD-Demonstration von Giessen nach Friedberg zu 
verhindern, werden von den Kirchen Gegenkundgebungen in Friedberg 
angemeldet, Flyer, Aufkleber und Plakate mit dem Motiv der „Weißen Rose 
verteilt. 

15.07.2011 Marburg: für den 16.07. meldet ein Neonazi eine Demonstration an, die 
unter Auflagen genehmigt wird. Rückzieher der Neonazis: die geplante 
Demonstration hat ein stadtbekannter Neonazi kurzfristig abgesagt. 

15.07.2011 Mörfelden-Walldorf: Unbekannte zerstören 2 Informationstafeln in der 
ehemaligen KZ-Außenstelle bei Walldorf und hinterlassen Nazi-Parolen. 
Auch einige Kleingärten werden mit Nazischmierereien verunstaltet. 

16.07.2011 Giessen: rund 135 Teilnehmer der NPD und JN Hessen nehmen an der 
Demonstration unter dem Motto: „Für einen wirklichen System- und 
Politikwechsel“ teil. Die Gegenveranstaltung "Gießen bleibt bunt" findet mit 
mehreren tausend Teilnehmern großen Zuspruch. 

23.07.2011 Heppenheim: nahe der B 3 (Beginn der Darmstädter Straße) werden 
Aufkleber entdeckt mit der Aufschrift: „Kapitalismus bekämpfen, 
Massenarbeitslosigkeit, Armut, Hunger und Krieg den Kampf ansagen!“  

23.07.2011 Vorderpfalz: das AB Rhein-Neckar organisiert einen „Liederabend“, bei dem 
ein in der Region bekannter Liedermacher seine eigenen Kompositionen 
(Text und Musik) spielt und die Gäste lauthals mitsingen. 

18.08.2011 Vorderpfalz: organisiert vom AB Rhein-Neckar legen „Aktivisten des 
Nationalen Widerstands“ zum „Heß-Gedenktag“ Blumen, Kerzen und 
Gedenktafeln in Speyer, Frankenthal, Haßloch, Bad Dürkheim, Neustadt, 
Landau und kleineren Gemeinden nieder. 

26.08.2011 Ludwigshafen: rund 70 Nationale Sozialisten treffen sich zu einer 
Spontandemo im Stadtteil Pfingstweide.  

27.08.2011 Wetzlar: in der Nacht beschmieren unbekannte Täter eine Wand des Doms 
und der Michaelskapelle. Mit schwarzer Farbe sprühen sie rechtsradikale 
Parolen und ein Hakenkreuz auf. Der Staatsschutz ermittelt.  

Ende 
August 
2011 

Heppenheim: in der Mainzer Straße werden an vielen Laternenmasten 
Aufkleber mit rechtsextremen Parolen entdeckt. 

Anfang 
September 
2011 

Bensheim: während des Winzerfestes ruft ein bekannter Neonazi am 
Bahnhof „Heil Hitler“. Die Polizei ist eingeschaltet.  

04.09.2011 Okriftel/Main-Taunuskreis: an mehreren Örtlichkeiten werden Sach-
beschädigungen an Autos gemeldet, u.a. kratzen unbekannte Täter ein 
Hakenkreuz in den Lack eines Autos.  

09.09.2011 Hungen (Gießen): Unbekannte ritzen zwischen 6:00 Uhr und 14:00 Uhr ein 



 

www.fremdenfreundlich.de  29.11.2011 Seite 7 von 9 

Hakenkreuz auf die Motorhaube eines PKWs auf dem Parkplatz in der 
Bitzenstraße.  

13.09.2011 Wetzlar: mit roter Sprühfarbe schmieren unbekannte Täter ein Hakenkreuz 
sowie die Zahl "88" auf Fenster der Geschäftsstelle der Partei "Bündnis 90 / 
Die Grünen" in der Weißadlergasse.  

13.09.2011 Petersberg/Fulda: in der Straße "Am Ziegelberg" schmieren Unbekannte in 
der Nacht mehrere Hakenkreuze und verbotene nationalsozialistische 
Parolen an die Hauswände einer Pfarrgemeinde zwischen Pfarrheim und 
Kindergarten in Richtung Nikolaus-von-Flue-Weg. Auch auf einem Garagen-
tor hinterlassen sie ihre illegalen Spuren.  

16.09.2011 Marburg: in der Nacht verunstalten unbekannte Täter 3 Fahrzeuge mit  
rechtsradikalen Symbolen und anderen Kratzern. In der Straße "Roter 
Graben" kratzen die Täter unter anderem ein Hakenkreuz in den Lack eines 
Autos. Am Firmaneiplatz machen sich die Täter an 2 Fahrzeugen in 
derselben Art und Weise zu schaffen. Die Polizei ermittelt wegen Sach-
beschädigung und des Verwendens von Kennzeichen verfassungswidriger 
Organisationen. 

17.09.2011 Trier: die NPD Rheinland-Pfalz ruft zu einer Demonstration auf. Motto: 
„Widerstand lässt sich nicht ausschließen – Volkswille statt 
Klüngelherrschaft!“. 

17.09.2011 Marburg: im Parkhaus eines Lebensmittelmarktes am Erlenring kratzen 
unbekannte Täter rechtsradikale Symbole in den Lack eines Pkws. 

17./18.09. 
2011 

Bensheim: Aktivisten des „Nationalen Widerstands Bergstraße“ hängen 
Transparente (Bettlaken) auf: an der Fußgängerbrücke Schwanheimer 
Straße mit der Aufschrift „Bensheim, wo ist dein alter Glanz", am 
Bürgerhaus mit der Aufschrift "Alte ideale Noie Werte". Laut NWB soll es 3 
weitere Transparente mit Aufschriften wie „Anti Antifa!“ und „Willkommen in 
Multikutopia!“ gegeben haben. Das ist nicht bestätigt. 

22.09.2011 Marburg: in der Nacht wird von Unbekannten an einem Firmenwagen am 
Renthof ein Hakenkreuz in den Lack eines Autos geritzt.  

24.09.2011 Mannheim: 2 Organisationen der Rechtspopulisten (die selbsternannte 
„Bürgerbewegung Pax Europa“ und der Internet-Blog „Politically 
Incorrect“) veranstalten von 11:00 bis 16:00 Uhr auf dem Paradeplatz eine 
Kundgebung. Thema: „Nein zu Islamisierung und Scharia!“.  

24.09.2011 Alzey: etwa 80 Neonazis der „Initiative Südwest“ und dem NPD Landes-
verband Rheinland-Pfalz treffen sich zu einem Aufmarsch in der Innenstadt 
unter dem Motto: „Wir zahlen nicht für eure Krise ! Wir sind nicht das 
Sozialamt der Welt.“ 

24.09.2011 Worms: der NPD KV Worms ruft zu einer Kundgebung vor der Kaiser-
passage auf. Motto: „Rückreise statt Einwanderung – keine neue 
Moschee in Worms!“ Rund 40 Nationale Sozialisten nehmen teil. Im Vorfeld 
verteilen Aktivisten ca. 5.000 Flugblätter.  
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Anfang 
Oktober 
2011 

Bensheim: in der Innenstadt attackieren Neonazis alternative Jugendliche 
mit Pfefferspray. Die Polizei ermittelt. 

Anfang 
Oktober 
2011 

Bensheim: an der Heinrich-Metzendorf-Schule werden Flugblätter des 
„Nationalen Widerstand Bergstraße“ und der „Nationalen Sozialisten 
Ried“ verteilt. Auf dem Weg vom Bahnhof zu dieser Schule werden 
zahlreiche Aufkleber gesehen. 

01.10.2011 Herschberg: die NPD Westpfalz lädt zum „Landesweiten Pfalztreffen“ ein. 

01.10.2011 Haßloch: Aktivisten der NPD verteilen Flugblätter zur Eurokrise und deren 
Folgen auf dem Haßlocher Wochenmarkt. Ein Infostand des NPD 
Kreisverbandes Deutsche Weinstraße am Rande des Wochenmarktes wird 
untersagt, deshalb entschließen sich Aktivisten für die Verteilaktion auf dem 
Wochenmarkt. 

08.10.2011 Hemsbach: die NPD-Rhein-Neckar verteilt 3000 Flugblätter „Wir wollen 
nicht Zahlmeister Europas sein“. 

Mitte 
Oktober 
2011 

Kreis Bergstraße: in den letzten Wochen werden am Bensheimer Bahnhof 
verstärkt Neonazis beobachtet. Jetzt hat sich eine „rechte“ Gruppe unter dem 
Namen „Nationaler Widerstand Bergstraße“ (kurz: NWB) gebildet und 
betreibt eine Homepage. 

22.10.2011 Gießen/Marburg: 5 Jahre, nachdem die engen Verbindungen zwischen der 
Gießener Burschenschaft Dresdensia Rugia (DR) und der NPD bekannt 
wurden, steht fest, dass die rechtsextreme Partei das Verbindungshaus im 
Großen Steinweg 21 weiter nutzt. Nach Informationen aus der Marburger 
Linksszene soll heute ein Treffen rechter Studenten-verbindungen in 
Gießens Nachbarstadt, in einer sogenannten Sternkneipe, stattfinden. 

22.10.2011 Ludwigshafen: die NPD-Kreisverbände Vorderpfalz und Rhein-Neckar 
stellen einen Info-Stand in der Fußgängerzone auf und verteilen Flugblätter. 
Motto „Raus aus dem Euro“. Später ziehen die Aktivisten in die 
Mannheimer Fußgängerzone und verteilen ihre Flugblätter. (Auf dem 
Paradeplatz findet zu gleicher Zeit eine Kundgebung von Türken statt.)  

22.10.2011 Speyer: Nationalisten lassen ihre Flugblätter vom Altpörtel, dem 55 m 
hohen Stadttor, in die Fußgängerzone fliegen.  

22.10.2011 Frankenthal: ca. 2000 Flugblätter „Wir wollen nicht Zahlmeister Europas 
sein“ werden von Nationalisten in Briefkästen verteilt. 

22.10.2011 Bad Dürkheim: unter dem Motto „Raus aus dem €uro!“ stellt der NPD- 
Kreisverband „Deutsche Weinstraße“ einen Infostand auf dem Römerplatz 
auf und hängt ein Transparent mit diesem Motto in der Fußgängerzone auf. 

25.10.2011 Bensheim: an der Mensa der Geschwister-Scholl-Schule wird nach den 
Herbstferien die Aufschrift „Schule mit Rassismus – Schule ohne 
Courage“, unterschrieben mit „Kader88“ und „White Power“, entdeckt. 
Meldung geht an die Polizei, das Schulamt und an alle Lehrer, mit der Bitte 
um Aufklärung und Besprechung in den Klassen. 
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03.11.2011 Mannheim: der NPD Kreisverband Rhein-Neckar führt seine Jahreshaupt-
versammlung durch. 

06.11.2011 Biblis: ein 2. Mitglied der „Nationalen Sozialisten Ried“ wird in seiner 
Nachbarschaft geoutet. 

09.11.2011 Ludwigshafen: rund 25 (vermutlich) Nationale Sozialisten versammeln 
sich am „Ehrenmahl“ in Mundenheim zu einer „Gedenkfeier“. 

12.11.2011 Viernheim: vermutlich rechtsextreme Täter („Viernheimer Jungs“?) legen 
am Kriegerdenkmal Holzkreuze mit Trauerflor nieder. 

13.11.2011 Böhl-Iggelheim: Nazis marschieren zum „Gedenken an die in den Kriegen 
gefallenen Soldaten und Zivilisten sowie die in Böhl-Iggelheim umge-
kommenen deutschen Gefangenen des dortigen alliierten Gefangenen-
lagers". 

13.11.2011 Rauenberg: die Freien Nationalisten Kraichgau rufen zu einer „Gedenk-
veranstaltung“ im Stadtteil Malschenberg auf. 

13.11.2011 Bobstadt: Aktivisten der „Nationalen Sozialisten Ried“ verteilen Flugblätter 
mit der Überschrift „Gib deinem Leben einen Sinn!“. 

14.11.2011 Bürstadt: Aktivisten der „Nationalen Sozialisten Ried“ verteilen Flugblätter 
mit der Überschrift „Gib deinem Leben einen Sinn!“. 

Mitte 
November 
2011 

Vorderpfalz: Nationale Sozialisten (Pfalzpiraten) verteilen flächendeckend 
Info-Broschüren zur Rheinwiesenlagerkampagne 2011 an Bürgerinnen und 
Bürger in Böhl-Iggelheim. 

16.11.2011 Gras-Ellenbach: unbekannte Täter beschmieren das Kassenhäuschen und 
2 Verkaufsbuden an der Freilichtbühne mit 8 Hakenkreuzen. Die Polizei 
ermittelt. 

17.11.2011 Ludwigshafen: in der Innenstadt hängen unbekannte Täter ein Transparent 
zur Rheinwiesenlagerkampagne am 19.11. in Remagen auf. 

17.11.2011 Haßloch: an einer Autobahnbrücke wird ein Transparent entdeckt, das 
ebenfalls zum Marsch in Remagen aufruft.  

19.11.2011 Remagen: rund 260 Personen folgen dem Aufruf zum diesjährigen „Trauer-
marsch“.  

 


